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Zusammenfassung:

Ein erster Blick auf ,,Wunder" - Buchinhalt kompakt

,,Wunder" von R. J. Palacio ist ein tief bewegender Roman über Anderssein, Mut und

Menschlichkeit. Im Mittelpunkt steht der zehnjährige August Pullman - genannt Auggie -

der aufgrund eines genetischen Defekts ein stark entstelltes Gesicht hat. Nach Jahren

des Homeschoolings beginnt er erstmals eine reguläre Schule zu besuchen. Das Buch

zeigt in mehreren Perspektiven, wie seine Umwelt auf ihn reagiert und wie Auggie

selbst lernt, mit seinem Anderssein umzugehen.

Worum geht es im Buch ,,Wunder"? (Inhalt & Handlung)

August Pullman ist kein gewöhnlicher Junge. Wegen eines seltenen Gendefekts, dem

Treacher-Collins-Syndrom, musste er sich zahlreichen Operationen unterziehen. Sein

Gesicht ist stark deformiert - etwas, das sofort die Aufmerksamkeit und oft auch das

Entsetzen seiner Mitmenschen auf sich zieht.



Nach Jahren häuslichen Unterrichts beschließen seine Eltern, dass Auggie eine normale

Schule besuchen soll: die Beecher-Prep-Mittelschule. Dort begegnet er Ablehnung,

Mobbing und unzähligen Vorurteilen - aber auch echten Freunden wie Summer und Jack

Will. Die Geschichte wird aus mehreren Perspektiven erzählt: neben Auggie kommen

auch seine Schwester Via, deren Freund und andere Klassenkameraden zu Wort. So

entsteht ein tiefgründiges und vielschichtiges Bild davon, wie das Umfeld auf Auggies

Anwesenheit reagiert - und sich dabei selbst verändert.

Kernaussagen & Lehren aus ,,Wunder"

Beurteile niemanden nach dem Äußeren: Der zentrale Gedanke des Buches ist, dass

das wahre Wesen eines Menschen nichts mit seinem Äußeren zu tun hat.

Freundlichkeit verändert alles: Mitgefühl, Empathie und kleine Gesten der

Freundlichkeit haben eine enorme Wirkung.



Mut zeigt sich im Alltag: Auggie und andere Charaktere beweisen, dass es Mut braucht,

man selbst zu sein - und für andere einzustehen.

Jeder hat seine Kämpfe: Durch die Perspektivwechsel wird deutlich, dass jeder

Charakter - auch die scheinbar Starken - mit eigenen Unsicherheiten ringt.

Inklusion beginnt mit Verständnis: Der Roman plädiert für mehr Offenheit und

Akzeptanz in Schulen und Gesellschaft.

,,Wunder" Charaktere im Überblick

August ,,Auggie" Pullman: Der sensible und kluge Protagonist. Seine innere Stärke

wächst mit jeder Herausforderung.



Via Pullman: Auggies ältere Schwester, die oft im Schatten seines Schicksals steht, aber

eine wichtige Stütze ist.

Isabel & Nate Pullman: Die liebevollen Eltern, die zwischen Schutz und Loslassen

balancieren.

Jack Will: Ein Junge, der lernt, was wahre Freundschaft bedeutet.

Summer Dawson: Ein Vorbild an Freundlichkeit, die Auggie offen und ehrlich begegnet.

Julian Albans: Der Antagonist - ein Klassenkamerad, der durch Vorurteile und

Unsicherheit zum Mobber wird.

Triggerwarnung - Warum das Buch ,,Wunder" nicht für jeden ist



Das Buch behandelt sensible Themen wie Mobbing, soziale Ausgrenzung und

psychischen Stress - insbesondere bei Kindern. Wer selbst ähnliche Erfahrungen

gemacht hat oder mit Kindern mit Behinderungen arbeitet, könnte emotional stark

berührt werden. Dennoch bietet das Buch auch Trost und Hoffnung und kann als

Gesprächsgrundlage dienen.

Sprachstil & Atmosphäre

Palacios Stil ist einfühlsam, direkt und dennoch literarisch. Der Ton ist altersgerecht,

aber nicht kindlich - was das Buch für Jugendliche und Erwachsene gleichermaßen

zugänglich macht. Die Atmosphäre schwankt zwischen Leichtigkeit, Humor und

emotionaler Tiefe. Besonders die Perspektivwechsel verleihen dem Buch eine lebendige

Vielschichtigkeit.

Für wen ist das Buch ,,Wunder" geeignet?



Jugendliche ab 10 Jahren, die über Anderssein, Freundschaft und Empathie lesen

wollen.

Eltern, Lehrerinnen und Pädagoginnen, die mit Kindern arbeiten.

Leser*innen, die sich für soziale Themen und emotionale Geschichten interessieren.

Fans von Büchern wie ,,Das Schicksal ist ein mieser Verräter" oder ,,Ich bin Malala".

Persönliche Rezension zu ,,Wunder"

,,Wunder" ist ein Herzensbuch. Es schafft es, ohne Kitsch und ohne moralischen

Zeigefinger ein tiefes Mitgefühl für einen außergewöhnlichen Jungen zu wecken.



Besonders beeindruckend ist die Fähigkeit der Autorin, komplexe soziale Dynamiken

aus kindlicher Perspektive verständlich darzustellen. Auggie ist eine Figur, die man

nicht vergisst - weil er uns daran erinnert, dass wir alle die Wahl haben: freundlich zu

sein oder nicht.

Das Buch regt zum Nachdenken an - über Inklusion, über den Umgang mit

Unterschieden und über die Bedeutung von echtem Mut im Alltag. Es gehört in jedes

Klassenzimmer und jede Schulbibliothek.

Hörbuch & Video-Zusammenfassung

https://youtu.be/KnCDHaJXDPE



 Tipp: Hol dir jetzt das Buch ,,Wunder" und entdecke eine Geschichte, die dein Herz

berühren wird:

  

    ? Jetzt Buch kaufen
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